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Nach 1943 wurden keine weiteren Opfer mehr aufgenommen, da das Institut 

durch einen Bombentreffer schwer beschädigt wurde. Aber dennoch wurden 

Leichenteile von NS-Opfern noch bis ins Wintersemester 1956/57 verwendet.  

Dazu Herwig Czech: „Aus dem Leichenverwendungsbuch geht hervor, dass noch 

im Wintersemester 1956/57 Leichenteile für den Anfängersezierkurs ausgegeben 

wurden, die von Kriegsgefangenen stammten“.  

Die Forschungsarbeit wurde unter dem Titel „Nazi victims on the dissection table“ 

(„NS-Opfer auf dem Seziertisch“) im Fachblatt „Annals of Anatomy“ 

veröffentlicht. Die Autoren der Arbeit sind: 



•   der Historiker Herwig Czech von der Medizinischen Universität Wien 

(Organisationseinheit Ethik, Sammlungen und Geschichte der Medizin, 

Josephinum) 

•   der Anatom Erich Brenner von der Sektion für Klinisch-Funktionelle 

Anatomie der Medizinischen Universität Innsbruck. Er leitet das 

interdisziplinäre Forschungsprojekt „Die Innsbrucker Anatomie im Dritten 

Reich“.  
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